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Informationen zum  

Hausgemeinschaftswohnen  

im Altenhilfezentrum Mahlsdorf 

 

- vorvertraglich - 

 

1. Die Zimmer sind im Grundriss und von der Quadratmeterzahl identisch (siehe 
Anlage Muster). Durch die großflächigen Holzfenster und die Raumhöhe ergibt 

sich zu allen Himmelsrichtungen ein sehr guter Lichteinfall, der ein helles und 
freundliches Raumklima schafft.  
 

2. Jedes Zimmer verfügt über eine vollständige Möblierung. Dazu gehören ein hö-
henverstellbares Pflegebett, ein Nachttisch, ein Tisch und ein Stuhl, ein Einbau- 

Kleiderschrank mit Spiegel sowie ein Sideboard. Die weitere persönliche Gestal-
tung ist in Absprache mit uns jederzeit möglich. Da wir über keine Lagermöglich-
keiten im Haus verfügen, ist es uns leider nicht möglich, Möbel teilweise aus dem 

Zimmer zu entfernen. 
Wandinstallationen, wie z.B. Regale oder Bilder erfolgen durch unsere Haustech-
niker in Abstimmung mit Ihnen.   

Im Zimmer befinden sich eine Telefondose für Telefon/Internet sowie ein TV-
Kabelanschluss. Um den Abschluss der entsprechenden Verträge müssten Sie 

sich eigenverantwortlich kümmern. Das Haus ist für einen Anschluss durch die 
Firma Vodafon vorbereitet, Infomaterial dazu erhalten Sie von uns. 
 

3. Alle Zimmer haben ein angeschlossenes, eigenes Bad, das barrierefrei gestaltet 
ist und über ausreichend Ablageflächen verfügt. Das Anbohren von eigenen 
Spiegelschränken und Hakenleisten ist leider nicht möglich. 

 
4. Hilfsmittel wie z.B. Rollstuhl, Rollator, Toilettenstuhl sind im Zimmer abzustellen. 

Keller- oder Lagerräume zur privaten Nutzung stehen in unserer Einrichtung 
nicht zur Verfügung.  
 

5. Jeder Hausgemeinschaft steht ein großzügiger Balkon (im Erdgeschoss Terrasse) 
zur Verfügung, der sich an den Gemeinschaftsraum anschließt und barrierefrei zu 
betreten und befahrbar ist. Gleichzeitig lädt die natürliche Außenanlage zum 

Verweilen und kleineren Spaziergängen ein. 
 

6. Die Gemeinschaftsräume nutzen wir nicht nur für die tägliche Betreuung oder 
Mahlzeiteneinnahme, sondern auch um gemeinsame Feste zu begehen und re-
gelmäßige Gottesdienste zu feiern. Die gewünschte seelsorgerische Betreuung 

erfolgt gerne auch in Ihren privaten Wohnräumen. Zusätzlich steht der Quar-
tierstreff im Erdgeschoß für größere Veranstaltungen zur Verfügung. 
 

7. Zu den Serviceleistungen unseres Hauses gehört außerdem, dass Sie der Frisör 
und die Fußpflege in den Hausgemeinschaften aufsucht. Die Bezahlung erfolgt 

nach individueller Abrechnung mit dem jeweiligen Dienstleister. 
 

8. Flachwäsche wie Bettwäsche, Handtücher und Waschlappen sind vorhanden und 
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werden nicht benötigt. Falls Sie beabsichtigen, Ihre persönliche Kleidung durch 
unsere Vertragswäscherei waschen zu lassen, ist die namentliche Kennzeichnung 
(„Patchen“) jedes Kleidungsstücks unbedingt erforderlich (erfolgt durch Wäsche-

rei). 
 

9. Die Speisen- und Getränkeversorgung erfolgt über einen Catering-Dienst. 
Das Mittagessen wird am Vormittag in Wärmebehältern geliefert und in Wärme-
wagen warmgehalten. Die Küche legt großen Wert auf eine gute Speisenqualität 

und eine handwerkliche Zubereitung der Mahlzeiten. Täglich erhalten wir von der 
Küche frische Lebensmittel wie Käse, Wurst, Obst und Gemüse, welches zu den 
Mahlzeiten von unseren Hauswirtschaftskräften angerichtet wird. Haltbare Le-

bensmittel (Marmeladen, Knäckebrot etc.) werden wöchentlich geliefert. 
Alle Hausgemeinschaften verfügen über eine „Brita“-Wasserspenderanlage. Tee, 

Kaffee und Fruchtsaftgetränke stehen jederzeit bereit. 
 

10.Wir begleiten unsere Bewohnerinnen und Bewohner bis zum Lebensende. Dazu 

schulen wir unsere Mitarbeitenden regelmäßig zu palliativer Pflege und setzen 
uns auch mit ethischen Fragestellungen zu Thema Leben und Tod auseinander. 
Wir haben eine Kooperationsvereinbarung mit einem ambulanten Hospizdienst 

und Ärzten, die auf die Versorgung von Menschen am Lebensende spezialisiert 
sind. 

 


